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„Bio“– Aquarelle, als Glasmalerei angelegt

Humanes	Fruchtwasser	(liquor	amnii)	als	Garant	für	die	ungestörte	

intrauterine	Entwicklung	von	Leben	ist	„ein	ganz	besonderer	

Saft“.	Die	Amnionflüssigkeit	verdient	eine	Beachtung,	die	weit	

über	das	hinausgeht,	was	die	rein	biochemische	Beschreibung	

wiederzugeben	im	Stande	ist:	dieses	Medium	ist	eine	primäre	

Spur	des	Lebens.	

Es	hat	eine	kreative	Kraft,	die	Verwunderung	erregt.	Die	beiden	

präsentierten	Werkkomplexe	ES bin ICH	und	DIE KINDER DIE-

SER WELT	haben	dieses	kreative	Wunder	des	Lebens	zum	Inhalt.
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zur Technik:

zur	Anwendung	kommt:	humanes	Fruchtwasser,	entweder	alleine	oder	in	Kombination	mit	Farbpigmenten.

Verglichen	mit	Wasser	hat	die	Amnionflüssigkeit	eine	höhere	Ausgangsviskosität.	Je	nach	Temperatur	ändert	das	Medium	Frucht-

wasser	seine	Viskosität	(je	kälter,	desto	visköser)	und	damit	auch	sein	Verhalten	im	Transport	für	Pigmente	oder	korpuskuläre	

Bestandteile.	Dieses	Phänomen	ist	für	den	kreativen	Prozess	von	wesentlicher	Bedeutung.

Nach	Auftrag	des	Fruchtwassers	auf	eine	dünne	Glasplatte	und	nach	Injektion	mit	verschiedenfarbigen	Pigmenten	entfalten	die	

Struktureigenschaften	des	Mediums	eine	eigene	schöpferische,	ja	gebärende	kreative	Kraft.	Der	von	sich	aus	ablaufende	Prozess	

wird	durch	eine		akzentuierte	Trocknung	mittels	Heißluft	unterschiedlicher	Intensität	an	verschiedenen	Stellen	modifiziert	und	

gesteuert.	
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